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Allgemeines 

Andreas Emil August Wirth wohnt in der Gemeinde Zorneding. Er wurde 

1972 in München geboren. 1992 schloss er die Realschule in München mit 

Erfolg ab. Vier Jahre später war er nach bestandener Prüfung in einer 

Berufsfachschule in München Grafiker. Knapp zwei Jahre nach seiner 

Ausbildung versuchte er sich im praktischen Leben Kundenaufträge zu 

erfüllen mit mäßigem Erfolg bis er die Idee hat Kaufmann zu werden. Auch 

dieses Ziel hat er um die W2K Jahre erfüllt. Jetzt war er in der Stammrolle 

in der IHK als Werbekaufmann verzeichnet. Die Ausbildung war in einer 

Berufsakademie in München. Voller Tatendrang beschloss ér noch eine 

Ausbildung in seinem Leben zu machen. Da kam ihm die Bildungsstätte in 

München, die er aus Grafikerzeiten kennt, genau richtig.Nach dem 

Tagesstudium, welches gut ein Jahr dauerte, konnte er sich Diplom 

Kommunikationswirt, BAW nennen. In der Wirtschaft war er Unternehmer. 

2013 beendet er gesundheitlich diese Aufgabe. Knapp 10 Jahre unterzog 

er sich eine Langzeittherapie im Landkreis Traunstein. Ein bis zwei Jahre 

war er Anwesend in einer Tagesstaätte in Ebersberg. Seit 2025 arbeitet er 

im Home Office mit dem Ziel in der Arbeitswelt Fuss zufassen. 

Andreas Emil August Wirth 

Der Name Andreas stammt aus Griechenland und findet dort erstmals in 

der hellenischer Zeit um 250 v. Chr. Erwähnung. Andere Varianten des 

Namens sind jedoch früher belegt, so taucht beispielsweise in der 

Olympialiste um 688 v. Chr. Der Name Androlos auf. Mit den Römern 

gelangt der Name nach Mitteleuropa. Außerdem war der Apostel Andreas 

in Reihen von Jesus. Bis heute gilt er für das Männliche und Tapfere. 
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Andreas hat im November Namenstag. Auch als Kreuz macht dieser Name 

von sich Reden. 

„Emil“ ist ein männlicher Vorname, der vom lateinischen Namen 

„Amemilius“ abgeleitet ist. Er bedeutet so viel wie „eifrig“ oder 

„wetteifernd“. Der Name ist römischen Ursprungs und war der Name eines 

alten römischen Geschlechts, der Aemilier. 

August, lateinisch Augustus ist ein Vorname und Familienname. Er 

beudetet der Erhabene. Außerdem ist Augustus nach dem römischen 

Kaiser Augustus als Monat festgesetzt. Aber auch hält der Name August 

bei den Mönchen inne. 

Der Nachname Wirth hat seinen Ursprung im mittelhochdeutschen Wort 

„wirt“ oder „wert“, was Inhaber eines Wirthauses, Gastwirt bedeutet. Es 

kann sich also um eine Berufsbezeichnung für den Besitzer oder Betreiber 

einer Gastwirtschaft handlen. Es kann aber auch eine Bezeichnung für 

einen Hausherrn, Ehemann oder Gebieter sein, oder eine Kurzform eines 

Rufnamens. 

1972 

Deutschland wurde zum ersten Male in Belgien Fußball-Europameister und 

in München fanden die farbenfrohe und heitere Spiele statt, bis auf einen 

tragischen Zwischenfall. Der moderne Verkehrsverbund in München und 

Umgebung hat Einzug gehalten. Die Haltestelle Zorneding ist Teil dieser 

Trasse geworden. Nach der Olympiade in München erblickte der Autor 

dieses Artikel in seiner Homepage das Licht der Welt. 

Bauchgefühl 

Gut 80 Millionen Menschen leben in Deutschland. Jeden bewegt etwas 

Anderes. Die Einen sind zufrieden und die Anderen unzufrieden. Da einen 

gemeinsamen Nenner zufinden war schwierig. Aber jetzt der Reihe nach. 

Dem Maler ist die Lösung mit den 5 Farben eingefallen. 

Die Engelszahl 5 steht in der Numerologie für Veränderung, Abenteuer und 

Freiheit. Sie deutet oft auf bevorstehende Veränderungen im Leben hin 

und ermutigt dazu, diese positiv anzunehmen. Die Zahl 5 wird auch mit 

Impulsivität, Begeisterungsfähigkeit und dem Entdecken neuer Dinge in 

Verbindung gebracht. 

Etwas Neues zuschaffen war die Aufgabe für die leere Leinwand. Und da 

dem Maler die Kunstrichtung die Pop-Art genau richtig. 

Diese Kunst spricht von einer Kultur, die mit vielen Menschen zu tun hat, 

mit den Massen in der Gesellschaft. Die Pop-Art bezieht sich zum Beispiel 

auf Werbung, Kinofilme oder auf Gegenstände aus dem Alltag, die in 

großen Mengen hergestellt werden. Die allermeisten Menschen kennen 

diese Massenkultur. 



Andreas Wirth 
 

Seite 3 Andreas Emil August Wirth - 1972.docx 

E-Mail: 

a.w@gmx.net 

 

Festnetz: 

08106 20023 

 

Mobil: 

0175 6166 969 

 

Postadresse: 

Andreas Wirth 

Parkstraße 36a 

85604 Zorneding 

Das Bild des Malers soll die Masse ansprechen. Und innovativ sein, gepaart 

mit seiner Farbauswahl 

Gelb ist die hellste der Grundfarbe und hat eine große Strahlkraft. Gelb 

steht daher in vielen Kulturen für das Schöne, Heilige und Göttliche. 

Die Farbe Rot steht für eine Vielzahl von Emotionen und Konzepten, 

sowohl positiv als auch negativ. Sie kann Liebe, Leidenschaft und Wärme 

sympolisieren, aber auch Aggresion, Gefahr und Wut. 

Die Farbe Blau steht symbolisch für verschiedene Dinge, darunter 

Vertrauen, Ruhe, Treue und Zuverlässigkeit. 

Die Farbe Weiß wird im Deutschen mit verschiedenen positiven 

Bedeutungen assoziert. Dazu gehören Reinheit, Unschuld, Klarheit, Ruhe 

und Neuanfang. Es ist auch eine Farbe, die mit Vollkommenheit, 

Ehrlichkeit und Frieden in Verbindung gebracht wird. 

Die Farbe Schwarz hat im Deutschen eine vielschichtige Bedeutung. Sie 

kann sowohl positiv als auch negativ konnotiert sein und wird aof mit 

Eleganz, Macht, Tod und Trauer assoziiert. 

Das richtige Motiv zufinden war jetzt die Aufgabe! 

Der Maler entschied sich für etwas außergewönliches, wie das 

Zusammenspiel mit Pinselstrichen und Farbkleckse. Als Hinetrgrund hat 

der Maler kleine Punkte auf weißem Hintergrund gewählt. Die Farben 

wurden spontan ins Szene gesetzt. 

Übrigens wurde diese Werk in Handarbeit hergestellt! 

Verstand 

„Verstand“ bezieht im Deutschen auf die Fähigkeit zu denken, zu 

verstehen, zu urteilen und Schlußfolgerungen zu ziehen. Es ist eng mit 

Befriffen wie Vernunft, Inelligenz und Verstehen verbunden. Oft wird 

„Verstand“als das Vermögen definiert, Begriffe zu bilden und diese zu 

Urteilen zu verbinden. 

Auch hier hat der Maler die Engelszahl 5 zur Rate gezogen! 

Es sollen die ganze Bandbreite eines jeden in Betracht gezogen werden 

und im Einklang mit der Zeit gebracht werden. 

Hier hat der Maler sich für die Farben Weiß, Grau und Schwarz 

entschieden. 

„Grau“ ist das deutsche Wort für die Farbe Grau. Es ist eine Nichtfarbe, die 

durch das Mischen von Schwarz und Weiß entsteht. Grau kann auch als 

neutraler Hintergrund für andere Farben oder als moderne, dezente Farbe 

in der Innenarchitektur verwendet werden. Welches die Leinwand des 

Malers zur Verschönerung des Raumes gilt. 

Übrigens wurde dieses Werk vom Maler am Computer hergestellt. 
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Um den Verstand näher zuanalysieren fängt der Maler mit der Glübirne an. 

Das Gehirn arbeitet rationell und wertet die Ergebnisse vom 

Spontanvorgaben unseres Bauches aus. Nur so gibt dieser den Impuls an 

die zweite Kugel weiter. 

Jetzt steht Alles im Zeichen der Arbeit. Hierbei werden die neuen 

Eindrücke gesammelt und ausgewertet und kontinuierlich vorangetrieben. 

Dieser Prozess läuft zwischen der Arbeitszeit und Privatleben weiter. 

Sobald alles Hand in Hand geht, stellt sich eine neue Situation ein, die zum 

Wohle der Menschen führt. Wobei der Maler zur nächsten Kugel kommt. 

Mit entspannten Körper und die Gelassenheit aus der Bewegung der 

vorangegangenen Kogel können neue Herausforderungen bewältien, wie 

Klarheit in dem Umfeld der Menschen. 

Die Blume steht für die Reinheit und für das Einzigartige. So soll es für den 

Menschen bei der Arbeit und zuhause sein. Immer mit dem Motto des 

individuellen Auftrichs und Duftnote. Ordentlich ist es und gepflegt. Nach 

der ganzen qualitativen Anstrengungen kommt jetzt die Quantität ins 

Spiel. Wie häufig die Frage, lohnt sich der ganze Aufwand. 

Jetzt kommt der Brückenschlag zur ersten Kugel zutragen, imdem 

vorausahnend auch an die Finanzen gedacht worden ist. Mti einem 

einfachen Pfeil nach oben soll der Euro mehr werden. Damit soll im 

Umkehrschluß die Bedürfnisse der Menschen befriedigt werden. 

Mit einem Ruck wiederholt sich der Prozess und der Verstand wird dadurch 

optimiert. Die Gedankengänge werden neu gesammelt und für den 

laufenden Austausch zwischen Bauch und Gehirn stetig neu ermuntert. 

Weblinks 

Sommerzeit, Launezeit [Hier] 
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